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0 5.
Mit Kurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !».

- Wien ; PolkEaiiliguf. Veranlassung und Erfolg desselben . Erzherzog Rainer . Russisch Kaiserlicdek

Gesandter Wintzingerode . Frankfurt ; Vorschlag zu einem Monument für Schiller. Paris ; Offizielle Nachrich¬

ten von Martinique Wegnahme der Insel Trinidad. Malta ; Friede zwischen Tripoli und I^ rdAmerika Lon -

^ n ; Lage des englischen Seewesens. Cadix. Madrid ; Mexico liefert viel Geld. Gelbes Fieber in Vera Crux
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Deutschland .
Wien , vom 10 Juli ) .

Uncrachtct aller bei der jezigen Theurung von der

Regierung ausgewandten Mühe , Vorsicht , und Opfer,

«m den Bewohnern dieser Residenz- Stadt jede nur mög -

liehe Erleichterung zu gewähren , haben sich einige Un«

derathcne aus der niedersten Klasse des Volkes , gestern
und heute , zu den sträflichstenAusschweifungen und Ver¬

gewaltigungen hinreissen lassen . Es war hierbei zwar
nur auf die Mißhandlung und Plünderung weniger ihrer

Mitbürger , der Bäcker in den Vorstädten , abgesehen.
Aber die Negierung ist federn ohne Unterschied Schuz

für seine Person, für sein Eigcnthum , und dun Gcseze
überhaupt die kräftigste Handhabung schuldig . Daher
wurden Militarabtheilungen in die bedrohte .» Gegenden
der Vorstädte abgeschickt . Schonung und Gelindheit ,
mit welchen sic ihren Auftrag zu vollstche» b müht wa¬
ren , auch die Ankündigung sonst erfolgen müssender Stren¬

ge , wirkten nichts. Der Zusammeulauf wuchs und
wollte Gewalt . Diese trat »un gegen die Tollkühnsten
ein . Ihrer sechs blieben auf der Stelle , mehr , re wur¬
den verwundet , die Hauptstister des Auflaufes wurden

ergriffen , und erwarten jezt den gerechten Lohn ihrer

Arbeit. Da zugleich die hier nachfolgende Proklamati¬
on erschien , und der öffentliche Unwille diese Handlung
der zweckwidrigstenVerwegenheit von allen Seiten brand¬
markte , so kehrte die Vollkommenste Ruhe augenblick¬
lich und allenthalben wieder zurück .

Auf allerhöchsten Befehl Sr . Mas. des Kaysers und
Königs . Nachdem Se . Maj . von den guten und treu¬
en Bürgern und Einwohnern der Haupt - und Residenz¬
stadt Wien , während Ihrer ganzen Regierung, so viel¬
seitige Beweise fester und inniger Anhänglichkeit an Ihre
Person und an O - dnung und Geseze erhalten haben,
so mußten die Vorfälle , welche gestern und heute in
einigen Vorstädten die öffentliche Ruhe störten , Ihrem
Herzen desto empfindlicher fallen.

Se . Majestät wollen Sich indessen die Beruhigung
geben , bap das , was an Vi sen zwei Tagen geschah ,
nur das erk einiger Tvllköpse sey, an welche einHan»
fe roher , zum Theil durch Wein erhizter , arbettschen-
er Menschen leichtsinnig sich anschlvß In dieser Dor -
ausseznng erwarten Allerhöchstdieselbenmit voller Zuver¬
sicht , daß die gutgesi -nten Bürger und Einwohner zur
Erhaltung der innern Ruhe aufs innigste sich vereinigen ,
und durch pünktlichen Gehorsam gegen alle Auordnun -



gttl , Welche ? on den politischen und militärischen Be¬
hörden zu diesem Zweck getroffen wurden , das weitere
Fortschreiten eines gefährlichen Unfuges hemmen werden."

„Es wird daher als ausdrücklicher Befehl Sr . Ma¬
jestät bekannt gemacht :"

1) „Daß von diesem Augenblick an alle Handwc ks-
Gescllen , FabrikArbeiter , Taglöhner re. zu ihren Be¬
schäftigungen zurückkehren."

2) „ Daß Eltern ihre Kinder , Meister ihre Gesellen,
Fabrikanten ihre Arbeiter unter eigener Verantwo : tung
zur FolgeLeismng gegen diese allerhöchste Verfügung ge¬
halten , und alle Personen ihres Hauses , welche nicht
schnell nach dieser Bekanntmachung in dasselbe znrückc.e
kehrt sind , unnachsichtlich den PolizeiDirektivnen ihres
Bezirkes anzeigen sollen ."

3) „Daß von nun an jede Zusammenrottung mehre¬
rer Personen durch das Militär getrennt werden , und
dieses befugt seyn soll , auf alle DolksHausen , welche
nach geschehener Aufforderung durch TrommclschlagoKr
Trompetenstoß nicht auseinander gehen würden , Feuer
zu geben. "

4) „Daß alle jene , welche als Anführer oder Thcil-
nchmer einer solchen Zusammenrottung ergriffen wer¬
den , nach dem Inhalte des Gesezbuchcs über Verbrechen
VIII . Hauptstück bestraft , und nach Umstanden stand¬
rechtlich behandelt werden sollen . Wien , am 8 Ina) .
1825 . — Joseph Freiherr von Summ er aw , Prä¬
sident der obersten Polizcihosscelle."

Der Kaiser hat seinen Bruder , den Erzherzog Rai¬
ner , zuip Minister der innländischen Geschalte ernannt ,
und befohlen , daß dcrStaatsNath seine Arbeiten Dem¬
selben mitthcilen solle , che sie zum unmittelbaren Vor¬
trag an denKaiser kommen. Der StaatsMinister Graf
Chvtek soll dem Prinzen zugegeben werden.

Der Russischkaiserliche ausserordentliche Gesandte
Baron v . Wintzingeroda wird nächstens die Rückr- ise nach
Petersburg antrctcn . Die besondere Unterhandlung , die
er mit dem hiesigen Hof angesangen , soll durch den
Fürste » Dolgorucki , welcher aus Petersburg unlängst
zu Berlin angekommen , und von da täglich hier erwar¬
tet wird , sortgesczt werden.

Frankfurt , vom 17 July .
Ei» edler Ungenannter hat im Neichranzciger Nro -

176 den Vorschlag gemacht , daß die deutsche Nation
zum Beweise ihrer Einheit in Sache» des Geschmacks
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und der Litkeratur , ihre Dankbarkeit und Bewunderung
für den großen Verstorbenen , ihren Schiller , auf fol¬
gende Weise darthun solle

An einem und demselben sestgesezten Tage sollen alle
Bühnen Deutschlands , von der kleinsten bis zur größ¬
ten , eine Vorstellung von einem Schillerschen Stücke
geben. Der Kassen Ertrag soll , nach Abzug der Unko,
sten, an die Schillerschen Hmtcrlassenrn gesandt, und für
einen verhaltnißmäßigen Theil des Ertrage s ein Monu¬
ment in Schillers Vaterstadt errichicl werden. Der Ue -
berschnß an der lehren » Summe könnte auf Preise für
die beste Inschrift , und jüe das lcste Werk über den
Einfluß Schillers aus Denk - und Darstellungsweise ' der
Nation verwandt werden."

Der Herausgeber des Neichsanzcigcrs , Hr. Nach
Decker in Gotha , hat cs hieraus unternommen , die
mit der Ausführung des Entwurfs zu einem, Denkmahl
der Dankbarkeit gegen Schiller verbundene Correspon -
deiiz und Geld und Ncchnungsgcschäfte zu besorgen . Der
10 Nov. des l. I . als Schillers Geburtstag , ist zur
gleichzeitigen Aufführung eines von jeder ThenterDirec-
tion zu wählenden Schillerschen Stücks bestimmt. Die
Lirectionci! sind gebeten , Hr» . R. Becker vorläufig;»
unterrichten , welches der Schillerschen Stücke sie zur Aus¬
führung bestimmen, u . nach geschehenerAufführ demselben
den Erfolg der Aufführung mit allen der Publieität
würdigen Nebcnumständcn zu melden , auch den Er¬
trag der Einnahme durch Wechsel von guten Handels¬
häusern zu übermachcn . Die einzeln eingehenden
Summen werden bey Hrn . Frcge u . Comp , in Leip¬
zig nüdergelcgt werden , bis das ganze Capital einge¬
gangen ist , wvrnach alsden » dem Publikum Rechen¬
schaft abgelegt werden wird . Auch wird Hr. N - Be¬
cker über das zu Marbach, dem Geburtsorte Schillers,
zu errichtende Mouument ausgezeichnete bcutschcKünstler
zu Rache ziehen , und dem Publicum den Plan zu
demselben vorlegen .

Frankreich .
Paris , vom 14 . Jul.

Das Amtsblatt enthält heute folgenden Bericht des
Lieutenant Clanet , der aus dem Vrik , der Luchs ,
von Martinique am 6 . d. in Bordeaux angekommen ist.
Am 14 . May ist die Eskadrc unter dem Befehl des Admir
Vlllencnve , verstärkt durch zwei) Kriegsschiffe und eine
Fregatte , in dem Fort de France auf der Insel Mar-
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tzmgne emgelausen . Sie hak keinen Anfall erlitten ,
und die Mannschaft bestndct sich vollkommen wohl.
Am 28. Map . dem Tag meiner Abreise, versorgte sich
die Eskadre mit frischem Wasser und den nvthigcn Lck
bensmittcln . Sie erwartete nur die Rückkehr des Ad -

uiiral Gravina , dessen Bestimmung unbekannt ist , um
wieder in See zu gehen . Seit 20 Tagen hat man
die engl , unter Adm . Cochrane stehende Eskadre auf
den Windinseln nicht mehr gesehen , man glaubt , sie
sey nach Europa zurükgekehrt. Am 27 . May ward
der Demants. Isen angegriffen und erobert . Das
Gerücht verbreitete sich , die Einwohner von Trinitad
seycn ins Innere geflohen, und die Kolonie würde ei'

ner sich zeigenden Division wenig Widerstand lcisten -
Ein unterwegs ang . troffencs amndnisches Schiff hat
mich versichert , die spanische Division , die sich vom Adm.
Villcncuve getrennt , habe 2000 Mann auf Trinidad
ans Land gcsczt , und diese hatte » sich der Insel bemeistert.
Alle ans Domingo eingelaufene Nachrichten bestätigen
die Vertreibung der Schwarzen aus dem span. Anthcil
und die durch den Gen . Fcrrand erlittene Niederlage
der Dcssalinischen Armee . St . Domingo wird für
anangreisbar gehalten seit den Verstärkungen , welche
die Rvchcsortcr Eskadre dahin gebracht hat. Unter
Dessaiine ' s Truppen herrscht große Uneinigkeit , und
es war schon bis zum Handgemeng unter den verschie¬
dene» Parteien gekommen — Ich habe kein Kriegs¬

schiff auf meiner Reise angetroffen.
Auch liefert das Amtsblatt den ersten Bericht des

Adm. Villeneuve seit dem Auslaufen der sranz. Flotte
aus Toulon, in einem Brief an den Secminister von
Martinique den 14. May . Die darin » angeführten
Hauptereignissc bis zur Ankunft der Flotte im Fort de
France auf Martiniqui sind durch obigen Bericht und
und die gestern mitgethcilten Nachrichten bereits bekannt.

I ka 1 l e n
Malta , vom 8 Juny .

Am z . d . ist zu Tripoli zwischen der dortigen Ne¬
gierung und den vereinigtenStaaten von Nordamerika
ciiiFricdc abgeschlossen wvrden.Solchcr .

'wurde durch den
dasigen Regenten und dem Nordamerikanischen Kom¬
missär Tobias Lear zu Stand gebracht und unterzcich-
uct . Der Friede enthalt ehrenvolle und vvrtheilhafte
Bedingungen für die Nordamerikanischen Freistaaten.
Unter andrem ist den Offizieren und der Mannschaft

der gescheiterten Nochamerikanischen Fregatte die Frei¬
heit und Rückkehr in das Vaterland zugesichert.

England
London , vorn 4 Jul .

Vor einigen Tagen ist hier , von einem sehr ge¬
schickten Offizier , eine Schrift über die gegenwärtige
Lage uascrs Seewesens erschienen . Es wird mit Be¬
gierde allgemein gelesen . Daraus ersieht man unter!
ander » auch Gründe der LanMmkeit in der Ausrü¬
stung unsr'er Flotten. Wenn z. B. ein Liftraut mit
dem Minister über die Lieferung von Fleisch und an¬
dern Lebensmitteln ans die einträglichste Bedingungen
einig geworden , schickt er erst in alle Welt, um solche ,
da wo sie am wohlfeilsten sind , anszusnchen . Ss
wird z. B . das eiiigesalzene Fleisch aus der Crimm
bejchneben , im Haven Odessa

"
abgeholk , und kostet

den Unternehmer nur den ztcu Theil von dem , Wa¬
der Prciß in England ist , auf welchen er mit dem
Minister den Akkord abgeschlossen hat. Ob nun das
Schiff mehrere Monate warten muß , bis die ihm
angewiesene Lebensmittel ankvmmen , ob sie durch die
Länge der Zeit schlechter und weniger haltbar auf dem
Schiff geworden , darüber wird der Lieferant von dem
Minister nicht zur Verantwortung gezogen , wen « schon
der Dienst des Staats dadurch leidet.

Spanten .
Cadir , vom 14 Inn .

Vor dem Hafen zu Cadix kreuzen setzt iZ engl. Kriegs¬
schiffe. Nach den Anstalten zu schüeffen , welche die
Engländer zu Gibraltar mache » , erwartet man hier ein
Bombardement , und trifft alle Vorkehrungen , um die
Absichten des Feindes zu vereiteln . In unserer Gegend
wird ein Lager errichtet , wohin schon viele Truppen
auf dem Marsche sind. Das Geschwader von Cartha-
gena ist wieder daselbst eingelauscn.

Madrid , vom 22 Juny .
Nach einer offiziellen Angabe sind im vorigen Jahr

in der Münze zu Mexiko für 27 Will . 922,202 Pia¬
ster Geld geprägt worden , worunter für c-z^ ozo Pia¬
ster an Goldmünzen , das übrige war Sitbcrgeld.

Aus Vera - Crux hat man die Anzcige , daß sich da¬
selbst das gelbe Fieber gcaussert hat , und daß daran 6
Personen im königl. Hospital gestorben sind. Dreißig ,
die von eben jener Pest befallen waren , wurden durch
Einreiben von Oel davon befreit. Unsre Negierung hat
verordnet, daß wenn die Geistlichen sezt irgend einen
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Tobten in den Kirchen begraben fassen sollten , die welt¬

liche Macht Ken Leichnam sogleich daraus wegführcn ,
und ausser der Stadt oder dem Ort begraben lassen
könne. — Die gesummte Ein . und Ansfuhr aus Bern,
Crux betrug im vorigen Jahr 37,983,624 Piaster.

Schwerz .
Lern , vom r July .

Vor 8 Tagen schneite zes so tief in den Gebirgen ,
daß nicht allein beyuahr alle Kühe von den Alpen wie¬
der in die Thäter zurück mußten , sondern viele Schaa -

se und Ziegen durch die Menge des Schnees rheils ver¬
loren worden , theils umgekommen find . — Ans der
RoscnlauiAlp im OberHasli stand der Schnee am Jo -

hanuisTage halben Manns hoch.
Italien .

Genua , vom Z July.
Die Mannschaft eines. GenuesischenSchiffs , das vor

einigen Monaten den Seeräubern aus der Barbarei in
die Hände gefallen , ist durch die Verwendung des Fran¬
zösischen HandlungsKommissairs in Tunis frei gegeben
worden . Man erwartet nun , daß alle Genueser , die
in der Barbarei die Sklavenketten tragen , auf Ver¬
wendung des Kaisers Napoleon frei gegeben werden-

Diß ist eine der ersten und schätzbarsten Wohlkhaten ,
die aus unserer Vereinigung mit Frankreich fliesten .

Kaum war Ser Admiral Cochraue in den Gewässern
von Guadeloupe angekommcn , so nahm ihm ein klei¬

ner Französischer Kaper seine schöne Goelette von 12

Kanonen , die Fama , welche die Engländer den Spa¬
niern genommen hatten . — Die Nachrichten von San -

toDomingo sind sehr günstig : die Flottille der Räuber

und alle ihre Werke aus dem SantoDomingoFluß wa¬

ren völlig zerstört worden.
T ü r k e y.

Constanttnopel , vom 16 Juny .
Die Pforte hat das Gouvernement von Salonika

dem Jussus Pascha - ehemaligen Gouverneur von Egyp¬

ten übertragen , von wo er sich flüchten mußte , um

nickt das Opfer einer Verschwörung zu werden , welche

die Beys gegen ihn angcspor.nen hatten .

Der rnßische Hof hakte vor einiger Zeit von der

Pforte die freie Schiffarth für alle ruß . Untcethairen

auf dem Phesus , einem Strom iu Mingrelieu , be¬

gehrt , und der ruß . Gesandte , Graf Jtalinski , hatte

mehrere Konferenzen mit dem Reiscffendi über diesen

Gegenstand . Endlich ist ein Vertrag darüber zu Stau -
gekommen. Der Grosherr hat die freie Schiffarth
jugestanden , und nebstdem erlaubt , daß zum Schutz
dieser Stromschiffarth in das Schloß Cotatis und das
Dorf Potc kleine mß. Garnison gelegt werde. Dem
Pascha von Erzerum iss von dieser Ueberemkunst Nach¬
richt crkhei t , und derselbe angewiesen worden , im
Nothfall die ruß . Unternehmungen aus dem Phesus zu
beschützen und zu begünstigen.

Man hat Nachrichten aus dem schwarzen Meer er¬
halten daß sich ein neues Korps ruß. Truppen bei-
Scbastianopcl zusammenzieht , das für die jonischen
Insein bestimmt seyn soll . Viele Fahrzeuge sollen
zum Transport der Truppen allda ausgerüstet werden.

Der engl . KoM in Konstantinopek hat offizielle
Berichte ans Indien über die Niederlage Holkars ,
und die Unterwerfung der Oberhäupter der Maratten
erhalten . Er hat diese Nachrichten den engl. Kaufleu »
tcn sogleich bekannt gemacht.

Der Generaltarif der Zollabgaben für alle Nationen,
die mit der P orte in Handelsverhältiiissm stehen , ist
ohne Widerstand in Vollzug gesetzt worden.

Gernsbach . ( Dirnstanerbielung .) Ein mit einem
guten Pradicat versehener und in den Stadt - und Amt-
schreibcreigeschastcn erfahrner Scribent wünscht irgend¬
wo als TheilungsCommissärangesiellt zu werden. W . -

gen des Nähern ist sich in Bälde an Herrn Lemmrtch
Schisser in Gernsbach zu wenden.

Grein . ( Schuldenlüquidanvn . ) Alle diejenige , wel¬
che eine rcchtmasige Forderung an den in Gannt gera¬
tenen Burger und Schumacher Johann Adam Zim¬
mermann in Bauschiokt zu machen haben , sollen solche
Donnerstags den 25 dieses Monats auf dem dasigen
Rakhhaus unter Mitrrugung der Eeweißurkunden ge¬
hörig ben Strafe des Ausschlusses » « geben. Verord¬
net Stein den 5. My ^ ^ .

Kurfürstliches Amt.
Bischofoheim am Steg . (Schulen, - viquid» r,on)

Zur SchuideuLiqm
'dation des Kiefers Ludwig Marx zu

Neusreisiett baden sich dessen Gläubiger auf Mittwoch
den Zl July ö . I - in Krirsinstlichcr Laudschreiberey
dahier einzufinden und ihre Forderungen saim Vorzugs¬
recht, mit den Beweiffen versehen , zu liquidireu . Bei
Strafe des Ausschlusses von der GanmMasse. Bi¬
schofsheim am Steg de » n July 1325.

Kurfürstliches Oberamt .
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